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Liebe Leserinnen und Leser 
der FUgE news,

Die Corona-Pandemie hat viele
Selbstverständlichkeiten in Frage
gestellt. Neben den berechtigten Sor-
gen um die eigene Gesundheit und
der der anderen, stellen sich viele
Menschen die Frage, wie es wirt-
schaftlich in und nach der Pandemie
weitergehen kann und vor allem wie
es weitergehen soll. Im Oktober durf-
ten wir in Hamm – nach zähem Rin-
gen mit den unterschiedlichsten Hy-
giene- und Quarantäne-Vorschriften
– Christian Felber, den Begründer
der Gemeinwohl-Ökonomie in
Hamm begrüßen. Er brachte interes-
sante Ansätze mit, wie wir unsere
Welt nicht nur klimafreundlicher,
sondern auch gerechter gestalten
können und dabei alle als Gewinner
aus dem Prozess hervorgehen. In die-
ser Ausgabe unserer FUgE news
widmen wir uns umfassend diesem
Thema. Auch die Frage, wo unsere
Rohstoffe eigentlich herkommen, wie
sie produziert werden und welche
Auswirkungen dies auch auf die Län-
der des globalen Südens hat, sind
wichtige Faktoren. So erzählt z. B.
ein Wertstoffsammler in Brasilien,
welche Rolle er und seine Kollegen
für das Recycling in seiner Heimat
spielen. Ein anderer Artikel geht der
Frage nach, wie weit an das Gemein-
wohl noch gedacht wird, wenn aus
wirtschaftlichen Überlegungen her-
aus der Zugang zu Wasser für die
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Menschen einer Region fast unmög-
lich wird. 

In dieser Ausgabe berichten wir
aber auch über neue Projektbaustei-
ne, wie die Digitalisierung einiger
unserer Bildungsangebote und eine
geplante Ausstellung beim Hammer
Künstlerbund. Auch die Themen Kli-
maschutz und Klimaanpassung wer-
den breit gefächert aufgegriffen. So
lässt uns Dr. Christian Muschwitz
(Raumplaner) an seinen Ideen zu
 einer Verkehrswende in Hamm teil-
haben und Sie erfahren, was Klima-
schutz und Fairen Handel verbindet.
Nicht fehlen dürften die Rückblicke
auf Veranstaltungen und Kampagnen
und die Berichte unserer beiden Re-
gionalpromotoren für die Eine-Welt-
Arbeit und unseres Promotors für
 Interkulturelle Öffnung im Regie-
rungsbezirk Arnsberg.

Wir hoffen, Ihnen mit unseren
FUgE news wieder viele Anregungen
geben zu können, wie wir gemeinsam
unsere Welt zu einem lebenswerten
Ort für alle gestalten können. Auch
wenn in diesem Jahr viele Veranstal-
tungen abgesagt werden mussten,
lassen wir uns nicht unterkriegen.
2021 wird es wieder eine ganze Rei-
he an Vorträgen, Filmvorführungen,
Seminaren und Diskussionen geben,
hoffentlich möglichst häufig mit Prä-
senz vor Ort.

Bitte bleiben Sie gesund! 
Herzliche Grüße
Ihr Redaktionsteam

Editorial


